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Geleitwort
Zwanzig Jahre nach der Au'ösung des »sozialistischen Lagers« und der proklamierten Demokratisie-
rung werden autoritäre Strukturen in Politik, Wirtscha# und Gesellscha# vieler Staaten wieder verstärkt 
als Alternative wahrgenommen. Autoritäre Entwicklungsmodelle erscheinen nicht nur vor dem Hin-
tergrund der Wirtscha#skrise einerseits und chinesischer Wirtscha#serfolge andererseits a"raktiver 
und gelten zumindest in mehreren zentralasiatischen Staaten als fest verankert. Sie pro&tieren ebenso 
von krisenha#en Demokratieerfahrungen und der Sehnsucht nach stabilen, starken Staaten. Die viel 
propagierte Vorbildfunktion westlich-liberaler Demokratien scheint erschü"ert. Wie sind die diversen 
Entwicklungspfade zu erklären? Dieser Frage widmet sich die 19. Tagung Junger Osteuropa-Experten 
im interdisziplinären Dialog. Die Vielfalt der Perspektiven auf Historie, Entstehung, Wirkungsweisen, 
komplexe Zusammenhänge und Konsequenzen unterschiedlicher gesellscha#licher Organisations-
formen spiegelt sich in den Beiträgen dieses Bandes.
Die JOE-Tagungen &nden regelmäßig seit 1996 sta". Organisiert wurden sie anfangs vom Bundes-
institut für internationale und ostwissenscha#liche Studien in Köln. Die Deutsche Gesellscha# für 
Osteuropakunde begleitet die Tagungen seit Beginn. Seit 2001 gehört die Forschungsstelle Osteuropa 
an der Universität Bremen zu den Mitveranstaltern. Zum zweiten Mal ist in diesem Jahr auch das 2010 
gegründete Kompetenznetz »Institutionen und Institutionenwandel im Postsozialismus« (KomPost) 
an der Ausrichtung der Veranstaltung beteiligt. Seit 2005 &nden die Tagungen an der Europäischen 
Akademie Berlin sta".
Die Tagung bietet einem ausgewählten Kreis von ExamenskandidatenInnen, DoktorandInnen und 
jüngeren Promovierten verschiedener Disziplinen die Gelegenheit, ihre laufenden Forschungsvorhaben 
vorzustellen und intensiv zu diskutieren. Über den wachsenden Anteil von Nachwuchswissenscha#-
lerInnen aus den Staaten Osteuropas freuen wir uns sehr.
Wir wünschen den TeilnehmerInnen der 19. JOE-Tagung ebenso fruchtbare Diskussionen wie bisher 
und ho%en, dass der vorliegende Band dazu beiträgt, den Erfahrungsaustausch auch über den engeren 
Kreis der unmi"elbar Beteiligten hinaus zu fördern.
Wir danken der O"o Wol%-Sti#ung für die &nanzielle Unterstützung, ohne die diese Tagung nicht 
möglich gewesen wäre.
Beate Apelt und Irene Hahn
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Zivilgesellscha#liche Freiräume in Umwelt-NGOs in Aserbaidschan. Eine 
Netzwerkanalyse
Experten und Autoren (vgl. Abbasov 2008 und 2010; Brach von Gumppenberg 2009; Freedom House 
2009; Grono 2010) sind sich einig, dass sich Demokratisierungsbestrebungen in Aserbaidschan seit 
einigen Jahren eher im Abwärts- als im Aufwärtstrend be&nden. Vor allem zivilgesellscha#liche Ini-
tiativen wie NGOs sehen sich mit repressiven Maßnahmen und staatlichen Kontrollmechanismen kon-
frontiert. Hinzu kommt, dass internationale Geldgeberorganisationen in Aserbaidschan eher in ver-
haltenem Ausmaß Fördertöpfe bereitstellen (vgl. Zinnes/Bell 2003) und die Gesellscha# hinsichtlich 
zivilen und freiwilligen Engagements als zunehmend »passiv und apathisch« (vgl. Freedom House 
2009) charakterisiert wird. Internationale und nationale Organisationen werfen NGOs in Aserbaidschan 
darüber hinaus eine Reihe von internen Unzulänglichkeiten vor, etwa mangelnde Quali&kationen, steile 
interne Hierarchien und eine unzureichende Ressourcenverfügbarkeit vieler NGOs. Nichtsdestotrotz 
gibt es im Umweltbereich rund 60 aktive NGOs in Aserbaidschan, die sich auf unterschiedliche Art 
und Weise ihre eigenen Handlungsspielräume und Überlebensstrategien vor diesen Hintergründen 
gescha%en haben.
Im Zentrum des Vortrags steht die Frage nach der Entstehung und Ausgestaltung dieser Handlungs-
spielräume und wie in diesem Zusammenhang »Räume zivilgesellscha#licher Freiheit« in Aserbai-
dschan entstanden sind bzw. entstehen. Konzeptionelle Grundlage für die Analyse bilden Giddens 
(1984) Strukturationstheorie und Werlens (1993) handlungsorientierte Sozialgeographie. Das vorder-
gründige Interesse liegt auf der Analyse von Handeln in gesellscha#lichen Netzwerken und Strukturen. 
Die Arbeit liefert dadurch auch einen Beitrag zur Erweiterung der handlungsorientierten Forschung. 
Für die Analyse von »Räumen zivilgesellscha#licher Freiheit« sind im Rahmen eines Forschungsauf-
enthaltes im Winter 2009/2010 zahlreiche Experteninterviews und eine qualitative Netzwerkanalyse 
mit Umwelt-NGOs in Aserbaidschan durchgeführt worden. 
Die erhobenen Netzwerke bzw. Beziehungsge'echte und Akteursverbindungen der NGOs zeigen, dass 
sich vier idealtypische Modelle von NGO-Netzwerken ableiten lassen. Sie unterscheiden sich sowohl 
bezüglich der involvierten Akteursgruppen aus der internationalen und nationalen Gemeinscha#, dem 
Staat und der Privatwirtscha# in Aserbaidschan als auch hinsichtlich der Verbindungen zwischen den 
einzelnen NGOs und den entsprechenden staatlichen und privatwirtscha#lichen Akteursgruppen. 
Im Ergebnis zeigen die vier Netzwerktypen, dass Umwelt-NGOs in Aserbaidschan unterschiedliche 
Strategien verfolgen, um ihre Ziele zu erreichen. Hierbei spielen unter anderem der Grad der Vernet-
zung mit anderen Organisationen und ö%entlichen Einrichtungen auf der lokalen Ebene eine Rolle. Zen-
tral ist für viele NGOs auch das Verhältnis zu Regierungsinstitutionen und die Kooperationsfähigkeit 
und -bereitscha# mit staatlichen Einrichtungen. Nicht zuletzt sind auch die Beziehungs- und Abhängig-
keitsstrukturen zu Geberinstitutionen vielseitig, das heißt vor allem das Ausmaß, in dem auf mehrere 
Geberquellen von staatlicher und privatwirtscha#licher Seite auf nationaler und internationaler Ebene 
zurückgegri%en wird.
In einem handlungsorientierten Verständnis, wobei die sozialen Beziehungen zwischen den Akteuren den 
sozialen »Raum zivilgesellscha#licher Freiheit« aufspannen, manifestieren sich in den Netzwerken die 
Handlungsstrategien der Umweltorganisationen. In diesem Zusammenhang wird gleichzeitig deutlich, 
wie durch das Beziehungsge'echt in den Netzwerken zivilgesellscha#liche Freiräume entstehen. Es gibt 
demnach keinen notwendigen Zusammenhang zwischen politisch und gesellscha#lich initiierter Res-
triktion und der Handlungsfähigkeit von Umwelt-NGOs. Trotz der Präsidialdiktatur unter Ilham Aliyev 
scha%en sich die NGOs die Freiheit, ein vielseitiges, produktives und informatives Beziehungsge'echt 
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auf internationaler und nationaler Ebene aufzubauen und &nanzielle Mi"el nicht nur aus staatlich kon-
trollierten (leeren) Töpfen zu erhalten. In Aserbaidschan konstituieren damit Umwelt-NGOs »Räume 
zivilgesellscha#licher Freiheit«.
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